
 
  

 

 
 
 

Hochschulrechenzentrum der Philipps-Universität Marburg, Hans-Meerwein-Straße, 35032 Marburg • Tel. (06421) 28-21551, Fax (06421) 28-26994 
Web: http://www.uni-marburg.de/hrz/  •  eMail: sekretariat@hrz.uni-marburg.de, helpdesk@hrz.uni-marburg.de, beratung@hrz.uni-marburg.de 

 

Nr. 10  Dezember 2006
HRZ aktuell 

 ++   Web-Auftritt  ++   CMS   ++   Webmail  ++   MM-Kompetenzzentrum  ++   Linux-Cluster   ++   PC-Säle ++   MM-Hörsäle   ++  Schulung  ++

  Webmail 
E-Mail mit dem Browser bearbeiten 
http://www.uni-marburg.de/hrz/internet/mail/webmail 

Zum Lesen, Bearbeiten und Versenden von E-Mail 
bietet das HRZ seit 1999 einen zentralen Service an, 
für dessen Nutzung lediglich eine Internet-Verbindung 
und ein Web-Browser benötigt wird; im November 
wurde die neue Version IMP 4.1.3 bereitgestellt. Zur 
individuellen Anpassung gibt es ein persönliches 
Adressbuch, einen Terminkalender sowie diverse per-
sönliche Einstellungen. Webmail ermöglicht es, E-
Mails unabhängig vom aktuell verwendeten Rechner 
zu bearbeiten, ein lokales Mail-Programm kann paral-
lel genutzt werden. Dadurch ist Webmail insbesondere 
für den schnellen E-Mail-Zugriff „von unterwegs“ zu 
empfehlen.  

 

Der Zugriff auf Webmail erfolgt am einfachsten über 
die Direkt-Links auf allen Uni-Seiten. 

Wichtig ist, dass in der Konfiguration des Browsers die 
Verwendung von Cookies zugelassen und die Ver-
wendung von Javascript eingeschaltet ist. Für den 
Zugriff wird ein (für Studierende kostenpflichtiger) 
Internet-Zugang der Universität benötigt.  

Das gesamte Online-Verzeichnis (Telefonbuch) der 
Universität kann zur Adressensuche verwendet wer-
den, die gefundenen Adressen lassen sich in das per-
sönliche Adressbuch übernehmen. 
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	Für die Dauer der Migration wurde am HRZ ein Web-Office eingerichtet, das die Schulungen der Autoren (monatliche Kurse) und den Einsatz von Hilfskräften organisierte, die Einhaltung der zentralen Vorgaben begleitete und den Autoren als Ansprechpartner zur Verfügung stand. Das Web-Office hat entscheidend zur breiten Akzeptanz des Systems, zur zügigen Mi gration der Inhalte sowie zur Qualitätssicherung beigetragen.  
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